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Wissenschaftliches AbschiedssymposiumWissenschaftliches Abschiedssymposium
zu Ehren von Prof. Dr. H. J. Gerner 13.03.2010zu Ehren von Prof. Dr. H. J. Gerner 13.03.2010

 .....

 13.40 Uhr: „Gehen“ Querschnittgelähmte mit den Armen?

Die Schulter als Schlüsselgelenk der Mobilität. Akbar

 .....

„Musculoskeletal injuries of the shoulder in paraplegic

patients with
long-term

survival can result from

overuse
and/or inappropriate use of wheelchairs.“
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SportlichesSportliches AgingAging
Fluch oder Segen?Fluch oder Segen?

Orpheus MachOrpheus Mach

Rückenmarkverletztenzentrum

Leitende Ärztin: Dr. D. Maier

23. Jahrestagung der Deutschsprachigen Medizinischen Gesellschaf23. Jahrestagung der Deutschsprachigen Medizinischen Gesellschaft ft füür Paraplegier Paraplegie e.Ve.V
im Schweizerim Schweizer ParaplegikerParaplegiker--ZentrumZentrum NottwilNottwil, 10. Juni 2010, 10. Juni 2010
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Material und MethodeMaterial und Methode
Fragebogen zum Thema sportliches Aging?

1. Geschlecht:  weiblich  männlich Lähmungshöhe: ___________

2. Alter in Jahren bei: Eintritt der Querschnittlähmung ___ Befragung ___

3. . Ich wurde in einem Querschnittzentrum rehabilitiert  ja  nein

4. Berufstätigkeit in Stellen  1  ¾  ½  1/3  0

5. Kostenträger  BG  PKV  GKV  GKV/UG  andere: ____________

6. Sportaktivität vor Eintritt der Querschnittlähmung

 keine  Schulsport  Freizeitsport  Leistungssport

7. Sportaktivitäten zwischen dem 20.–40. Lebensjahr

 keine  Freizeitsport  Rehasport  Leistungssport

ausgeübte Sportarten:

_____________________________________________________________________________

Größte sportliche Erfolge: _________________________________________________________

Trainingshäufigkeit:  seltener  1-2x/Woche  3-4x/Woche  täglich

8. Sportaktivitäten zwischen dem 40.–60. Lebensjahr

 keine  Freizeitsport  Rehasport  Leistungssport

ausgeübte Sportarten:

_____________________________________________________________________________

Trainingshäufigkeit:  seltener  1-2x/Woche  3-4x/Woche  täglich

9. Sportaktivitäten ab 60. Lebensjahr

 keine  Freizeitsport  Rehasport  Leistungssport
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Ergebnisse SportkarriereErgebnisse Sportkarriere
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Ergebnisse junge SportartenErgebnisse junge Sportarten
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Ergebnisse alte SportartenErgebnisse alte Sportarten
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BeschwerdenclusterBeschwerdencluster
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Beschwerdencluster bzgl. SportverhaltenBeschwerdencluster bzgl. Sportverhalten
im 20.im 20. –– 40. Lebensjahr40. Lebensjahr
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„„Wenn ichWenn ich nochmalnochmal mit dem Rollstuhlmit dem Rollstuhl--
sportsport beginnen kbeginnen köönnte, wnnte, wüürde ich:rde ich:

genau so

weniger = 0

mehr

keinen

0 2 4 6 8

anderes = 5x Physio + 2x Sportarten

„Hinterher ist
man immer
schlauer“

Rückblick auf
40 Jahre
Leben mit
Rollstuhlsport
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Wichtigste Rolle des Sports fWichtigste Rolle des Sports füür dasr das
weitere Lebenweitere Leben
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FazitFazit

 Resourcenerhaltung

 Ausgleichsport und/oder Physio

 Beschwerden minimieren

 Rollstuhlsport maßvoll aber regelmäßig

 Sportartenangebot in der Klinik

 Lebensqualität möglichst lange erhalten
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